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An die

Kollegen Kommunal » edakteure!

Sehr geehrter Herr Kollege l

Wie schon besprochen , findet morgen,Mittwoch , die

Besichtigung

der Fe sträume für den Ball der Stadt Wien statt.

Zusammen unft 17 Uhr 2G in der lsRathauskorrespondenz n , Ich

bitte um pünktliches Erscheinen.

Mit kollegialem G-russ
F . X . Friedrich,

O esterreichischer Städtebun d,

Heute fand im Sitzungssaal der Wiener Bürgerschaft die Landes¬

versammlung Niederösterreich des Oesterreichischen Städtebundes unter dem

Vorsitze des Bürgermeisters Dr, Raab ( St . Pölten ) statt . In Vertretung des er¬

krankten Landeshauptmannes R either war Landesstatthalter Kampitsch erschie¬

nen, * das Land Niederösterreich war durch Oberregierungsrat Dr, Wimmer , die

Bundeshauptstadt Wien durch Obermagistratsrat Dr. Kraus und der Oesterrei-

chische Städtebunc ^ durch Generalsekretär Dr, Stöge r vertreten.

In einem ausführlichen Referat erstattete Bürgermeister Dr,

Raab den Tätigkeitsbericht 1935 der niederösterreichischen Landesleitung

des Städtebundes,der 51 Städte und Grossgemeinden mit zusammen 37 .0 - 620 Ein¬

wohnern engehören . Der Berichteratatter beschäftigte sich mit der Frage der

Erleichterung der Goldschuldenverpflichtungen der Gemeinden und betonte,

dass diese Frage auch weiterhin eine der wichtigsten Aufgaben des Städte¬

bundes bleiben und ihre Lösung vor allem unter Bedachtname auf die finanzi¬

elle Gesundung der überschuldeten Gemeindewirtschaften in jeder zweckmässi¬

ger Weise betrieben werden müsse,Der Redner e>r * rterte sodann die verschie¬

denen von der Landesleitung durchgeführten Aktionen wegen Einziehung von

Abgabaertragsanteilen zugunsten des Lande .s,Aufteilung der Lohnabgabe,Be¬

steuerung der von der Landesgebäudesteuer befreiten Gebäude durch die Ge¬

meinden und Einhebung der Gemeindezuschläge zu den Landesrealsteuern durch

die Gemeinden selbst . Bürgermei ster Dr . Raab kündigte an,dass in der aller¬

nächsten Zeit der Ausschuss des Städtebundes für Verfassungs - und Verwal¬

tungsfragen unter dem Vorsitze des Bürgermeisters S chmid ( G ^ az ) zur Erör¬

terung einer Reihe von sehr bedeutsamen Angelegenheiten verfassungsrecht¬
licher Natur,darunter wegen des Umbaues des Oesterreichischen S^ ädtebundes

in eine öffentlich - rechtliche Körperschaft,und zur Erledigung wichtiger

Verwaltungsfragen zusammentreten werde.
Nachdem Generalsekretär Dr . S töger ergänzende Mitteilungen zum

Tätigkeitsbericht gemacht hatte,erfolgte die Neuwahl der Landesleitung
Niederösterreich auf drei Jahre,Der neuen Landesleitung gehören an Bürger¬
meister Dr . Raab ( St . Pölten ) ,Bürgermeist er Professor Zanh ( Wiener Neustadt ) ,
Bürgermeister Professor Rambcck ( Krems ) ,Bürgermeister S chneide r ( Eggenburg)

Bürgermeister Direktor Lowatsche k ( Mödling ) und Bürgermeister Dr,S chidl a

( Stockerau ) .
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